
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Pfeifengraswiese südl. der gr. Schaukel im
Reitbahnviertel

gestörter sandig-kiesiger Boden

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Neubrandenburg, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PG F

01 0

Vegetationseinheiten
Labkraut - Pfeifengras - Feuchtwiese

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L WY A CY V

Gefährdung

Empfehlung

KZ M WZ M AZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00581

X

Artenreiches Fragment einer Pfeifengraswiese auf feuchtem, sandig - kiesigem Standort mit zahlreichen Arten der Roten Liste und Anflug 
von Hängebirke. In den Randbereichen kommt fleckenweise Pfeifengras und Großes Weißstrausgras flächendeckend vor. Blaugrüne Segge, 
Tausendgüldenkraut und Knotiges Mastkraut finden sich hier in großer Zahl. Der übrige Bereich wird von Pfeifengras, Landreitgras und
Weißstrausgras geprägt. Teufelsabbiß ist regelmäßig vertreten. Im gesamten Biotop kommt Großer Klappertopf mit zahlreichen Individuen 
vor. Desweiteren finden sich an Arten der Roten Liste: Ruchgras, Nordisches Labkraut, Zittergras und Purgierlein. Der gesamte 
Bodenbereich ist teils durch Überschüttung und teils durch Abgrabung gestört.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Suchodoletz
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Agrostis gigantea Betula pendula Calamagrostis epigejos Holcus lanatus
Molinia caerulea Potentilla reptans Prunella vulgaris Rhinanthus serotinus

Anthoxanthum odoratum Briza media Carex flacca Carex panicea
Centaurium erythraea Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Festuca arundinacea
Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium boreale Geranium palustre
Juncus articulatus Lathyrus pratensis Linum catharticum Lotus uliginosus
Lythrum salicaria Phleum pratense Plantago lanceolata Populus tremula
Potentilla anserina Quercus robur Ranunculus acris Sagina nodosa
Salix alba Salix cinerea Salix spec. Solidago canadensis
Succisa pratensis Trifolium pratense


